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und jetzt dem rechten Centrum beitrat.

halten hatte.

ſich e int:Er
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Ervedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

reſpo
Merſeburger

Wöchentliche Weilage

deut.
Abonnementspreis;

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

9 25 Pfg. durch die Poſt.

o 215. Dienſtag den 31. October. 1882.

i Für die Monate November und Dezem
ber werden Abonnements auf den „Merſeburger
Correſhondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf
pon allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegen genommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſrechendſte Verbreitung.

J.

Der Wahlkreis Merſeburg- Querfurt
hat im Laufe der Zeit mannigfache Veränderungen
erlitten. Denn die „Wahlgeometrie“, d. h. die
Abgrenzung der einzelnen Wahlkreiſe lag urſprüng
lich den Bezirksregierungen ob und wurde vor
jeder Wahl neu vorgenommen, wobei es ſehr
häufig vorkam, daß die Wahlkreisgrenzen weſent
lich von denen bei voraufgegangenen Wahlen ab
wichen. Erſt durch das Geſetz vom 27. Juni
1860 wurden die Grenzen der Wahlkreiſe für die
Dauer fixirt. Erſt ſeit dieſem Geſetze beſteht der

Wahlkreis des Reg. Bez. Merſeburg aus den
beiden landräthlichen Kreiſen Merſeburg und Quer
fürt, welche ſchon einmal für kurze Zeit (1849 52)
zuſammen gewählt hatten. In der Zwiſchenzeit
aber, 1852 bis 61, hatte Querfurt mit Eckarts
berga den 6. und Merſeburg mit dem Mans
felder Seekreiſe den 5. Wahlkreis des Reg.Bezirkes
ausgemacht. Die Zahl der zu wählenden Abge
ordneten hat aber zu allen Zeiten zwei betragen.

Wie bekannt, beruht die parlamentariſche Ver
tretung unſeres Vaterlandes zunächſt auf jener
Verfaſſung vom 5. Dezbr. 1848, welche König9

Friedr. Wilh. IV. dem Lande aufoktroyirte, nach
dem die zur Vereinbarung einer ſolchen Verfaſſung
einberufene Nationalverſammlung durch Wrangels
Bajonnette aufgelöſt worden war. Dieſe Ver
faſſung hielt noch an der vom Steuerbetrage un
abhängigen allgemeinen, gleichen und geheimen
ber indirekten) Stimmabgabe wie bei den Na
tionalverſammlungswahlen feſt, und ſo wurde
denn gleichzeitig mit dem Erlaſſe der Verfaſſung
die Wahl zur T. Legislaturperiode der II. Kammer
S ſo hieß damals das jetzige Abgeordnetenhaus

auf den 5. Febr. 1849 ausgeſchrieben
An dieſem Tage wählten die Kreiſe

Merſeburg- Querfurt
den Juſtizkommiſſarius (d. i. Rechtsanwalt)
Etzdorf zu Neumark, der ſich der von Herrn
v. Auerswald und Graf Schwerin geführten rechten
Gruppe anſchloß und den Bürgermeiſter Friedrich
Heinrich Seffner in Merſeburg (geb. 16. Nov.
1805 zu Köſen), welcher bereits ſtellvertretendes
Mitglied der Nationalverſammlung geweſen war

Jedoch
nicht lange, denn die am 26. Februar eröffnete
Kammer wurde bereits am 27. April 1849 auf
gelöſt, nachdem ſie ihre Schuldigkeit gethan, d. h.
die oktroyirte Verfaſſung als rechtsbeſtändig an
erkannt hatte. Da ſie aber ſich beifallen ließ,
auch die vom Frankfurter Parlamente am 28
März beſchloſſene Reichsverfaſſung anzuerkennen
und die Aufhebung des über Berlin verhängten

elagerungszuſtandes zu fordern ſo wurde ſie
aufgelöſt, nachdem wenige Tage vorher, am 21.
April, das Kammermitglied, der damalige Deich

hauptmann Otto v. Bismatck-Schönhauſen, ſeine
kannte Rede gegen das Geldbewilligungsrecht
der Kammer und gegen das allgemeine Wahlrecht

Die Bismarck ſchen Worte mochten

auf keinen unfruchtbaren Boden gefallen ſein,
denn vier Wochen darauf, am 30 Mai, wurde
eine Wahlordnung erlaſſen, welche an Stelle des
allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrechtes
das DreiklaſſenWahlſyſtem mit oöffentlicher Stimm
abgabe ſetzte „das unvernünftigſte und unge
rechteſte aller Wahlſyſteme“, wie es ſpäter
derſelbe Deichhauptmann genannt hat. Nach dieſem
Wahlgeſetze gingen am 27. Juli die Neuwahlen
vor ſich und lieferten natürlich, zumal die De
mokratie ſich meiſt der Wahl enthielt, eine dem
Miniſterium ganz Und gar willfährige Kammer,
welche vom 7. Auguſt 1849 bis 16. Mai 1852
die Geſchäfte der Reaction beſorgte und die Ver
faſſung vom 5. December 1848 rückwärts revi
dirte, aber dem Miniſterium noch nicht weit ge
nug; denn nach Beendigung der Kainmerberathungen
über die Verfaſſung nahm das Miniſterium noch
weitere Beſchneidungen daran vor, und in dieſer
Geſtalt, in der ſte noch heute gilt, wurde denn die
nete Verfaſſung am 31. Januar 1850 verkündet
und am 6. Februar vom König, den Miniſtern
und der Volksvertretung beſchworen. In dieſer
Periode wurden unſere Kreiſe ſeltſamerweiſe von
zwer in ihren Geſinnungen ganz entgegengeſetzten
Abgeordneten vertreten der eine, der Regierungs
rath Oppermann in Merſeburg (jetzt Geh. Re
gierungsrath in Berlin ſaß auf der Rechten,
der andere, der Stadtrath Auguſt Karl Friedrich
Pieſchel in Naumburg, nach ſeinem Ritter
gute PieſchelDehlitz genannt und dadurch von
ſeinem Bruder Pieſchels Brumby unterſchieden, ge
hörte der Linken an.

Für die dritte Legislaturperiode, die Zeit der
ſogenannten Landrathskammer (29. Nov. 1852
bis 3. Mai 1855) und für die Folgezeit bis
1861 wurden, wie oben erwähnt die Kreiſe

Merſeburg und Mansfelder See
zu einem Wahlkreiſe vereinigt, welcher am 3.
November 1852 den Kaufmann (ſpaäter Kom
merzienrath) Jacob in Halle und den Ritt
meiſter (jetzt Legationsrath a. D.) Wilhelm von
Neumann Beſitzer des Ritterguts Gerbſtädt,
wählte. Der erſtere trat dem rechten Centrum
bei, der letztere gehörte zu denfenigen Konſervativen,
die im Reſtaurant „Weſer“ unter den Linden
ihre Berathungen hielten und daher ihren Namen
hatten.

Für die 4. Legislaturperiode (29. Nov. 1855
bis 27. April 1855) wurde am 8. Octbr. 1855

Jn der 5. Periode (12. Jan. 1859 bis 5.
Juni 1861) am 23. Novbr. 1858 wiedergewählt,
trat PieſchelDehlitz, ebenſo wie der mitge
wählte Bürgermeiſter Müller in Eisleben
der von Vincke'ſſchen (liberalen) Fraktion bei.

Ehe wir weitergehen, kehren wir zunächſt zu
den ſeit 1852 zuſammen wählenden Kreiſen

Querfurt und Eckartsberga
zurück, welche ſich in der 3. Legislaturperiode
durch den Landrath und Kammerherrn Karl
v. Helldorff-St. Ulrich (geb. 22. Jan. 1804,
geſt. 7. Juli 1860) und den Großherzogl. Wei
mariſchen Wirklichen Geheimenrath und Kammer
herrn Grafen Hans Karl Ottobald v. Werthern
Beichlingen vertreten ließen. Beide Abgeordnete,
deren erſterer ſich der rechten Gruppe Arnim an
ſchloß, während der letztere „wild“ blieb, aber
mit der Rechten ſtimmte, legten jedoch im Laufe
der Periode ihre Mandate nieder (Graf Werther
am Weihnachts Heiligabend 1854, Herr v. Hell
dorff am 28. Febr. 1855) weil ſie in die erſte
Kammer, daß jetzige Herrenhaus, berufen worden
waren; eine Erſatzwahl ward indeſſen wegen des
nahen Ablaufs der Periode nicht vorgenommen
An ihre Stelle traten in der 4. Periode wieder
zwei hochgeborene Herren, der Rittmeiſter Frei
herr Thilo v. WerthernKölleda, geb. 19.
März 1818, der zur Fraction v. Arnim gehörte,
und der Kammerherrr Graf Moritz v. d. Schulen
burg-Häſeler, Beſitzer von Vitzenburg bei
Nebrä (geb 6. Novbr. 1816, geſt. 5. März 1879),
der ſich auf der äußerſten Rechten bei dem be
kannten ErzReactionär v. Gerlach („die Wiſſen
ſchaft muß umkehren niederließ. Bei den
Wahlen für die 5. Periode zeigte ſich aber ein
bedeutender Umſchwung, den es wurden zwei der
gemäßigten Linken (5. Vincke) angehörige Abge
ordnete gewählt der 1879 geſtorbene Pfarrer
Gräſer in Ober-Heldrungen bei Heldrungen
und der Kreisgerichtsdirector v. Dheune in
Querfurt.

Vertrat in der nächſten Periode die beiden Mans
felder Kreiſe.

Hatte bereits dem Vereinigten Landtage angehört.
Geb. 13. Octbr. 1791, geſt. 10. Mai 1878, hatte in

der vorhergegangenen Periode Sangerhauſen Eckardtsberga
vertreten

Wurde im Novbr. Mitglied des Herrenhauſes.
Trat am 30. Dezbr. 1861 ins Herrenhaus ein.
Vertrat in den beiden nächſten Perioden Sanger

hauſenEckardtsberga.

v. Neumann (der 1858 auch Kreisdeputirter
wurde) wiedergewählt und trat unter die Führung
des konſervativen Grafen Pückler; an Jacobs
Stelle trat der frühere Vertreter Pie ſchel Dehlitz,
welcher der von dem ſpäteren Miniſter v. Patow
geführten liberalen Gruppe ſich anſchloß und
mit Herrn v. Neumann auch der außerordent
lichen gemeinſamen Seſſton beider Häuſer des
Landtages vom 20. bis 26. Octbr. 1858 bei
wohnte, in welcher unſer jetziger König als Regent
für ſeinen erkrankten Bruder eingeſetzt wurde.

1853 —1858 vertrat er den Kreis Wolmirſtedt
Geb. 25. Jan. 1813, geſt. 25. Nov. 1880; von

1867—79 vertrat er den Kreis Naumburg Weißenfels
eitz.8 1849, ſowie 1859--63 hat er die Stadt Halle ver

treten, war auch 1848 Mitglied der Nationalverſammlung.
Gehörte ſpäter für die Mansfelder Kreiſe auch dem

Reichstage an.

Politiſche Aeberſicht

Als Termin für die Einberufung des
Landtags iſt, wie es heißt, der 13. oder 15.
November in Ausſicht genommen. Es wird An
ſtrengungen koſten, bis dahin die Wahlacten zur
Stelle zu ſchaffen, ohne welche das Abgeordneten
haus ſein Geſchäft nicht beginnen kann. Nach
Erledigung der Wahlprüfungen iſt die Wahl
des Präſidiums die nächſte Aufgabe. Bei der
Zuſammenſetzung des Hauſes unterliegt es keinem
Zweifel, daß wiederum ein Konſervativer zum
Präſidenten und ein Mitglied des Centrums zum
erſten Vicepräſidenten gewählt werden wird und
die Annahme liegt nahe, daß man auf dieſelben
Perſonen zurückgehen wird, die bisher dieſes Amt
bekleidet haben, alſo auf die Herren von Köllner



e
und von Hereinan. Auf die zweite Vicepräſtdenten
ſtelle haben nach Maßgabe der Kopfzahl die Na
tionalliberalen Anſpruch; es wird ſich indeſſen
fragen, ob nicht die Freikonſervativen, die ſie zu
letzt inne gehabt, von Neuem Forderungen er
heben werden.

Jn Frankreich mehren ſich die Gerüchte von
einer nahe bevorſtehenden Cabinetskriſis.
Die Vertagung des Prozeſſes von Chalon
allgemein der „Rückzug von Chalon“ genannt
wird der Regierung als ein Act, der Muthloſig
keit ausgelegt, der nur geeignet ſei, den Uebermuth
der revolutionären Elemente zu ſteigern. Die
Regierung ſucht durch officiöſe Noten beruhigend
zu wirken ſie läßt erklären, daß die Vertagung
des Prozeſſes von dem Generalſtagtsgnwalt zu
Dijon aus eigenen Ermeſſen beankragt, daß das
Miniſterium von dem Vorgange erſt nachträglich
unterrichtet und die Maßregel von allen Miniſtern
ohne Ausnahme gebilligt worden ſei; die Regie
rung ſtehe den verbrecheriſchen Agitationen, denen
energiſch begegnet werden würde, mit einmüthiger
Entſchloſſenheit gegenüber. Trotzdem erhalten ſich

die Kriſengerüchte. Die „France“ und andere
Blätter wollen wiſſen, im Miniſterrathe ſei es
ſehr ſtürmiſch zugegangen dein (gambettiſtiſchen)
Juſtizminiſter Devès ſei ſcharf zugeſetzt worden
und ſeine Stellung ſei erſchüttert. Auch die ängſt
lichen Mahnungen der regierungsfreundlichen
Blätter, die Kammer möge nach ihrem Zuſammen
tritt ſich feſt um die Regierung ſchaaren und deren
Action nicht durch unzeitgemäße Angriffe lähmen,
verrathen deutlich, daß das Cabinet keinen feſten
Boden mehr unter den Füßen fühlt. Clémenceau
und ſeine Radicalen dürften ſich wenig an dieſe
Mahnungen kehren. Interpellationen über die
allgemeine Politik der Regierung, über die Ver
tagung des Prozeſſes von Chalon, über die Prä
feckurverwaltung und das Rundſchreiben bezüglich
der Conduitenliſten ſind bereits angekündigt und
andere werden folgen. Ob das Cabinet Duclerc
dem heraufziehenden Sturme Stand zu halten
vermag, wird von der Energie abhängen, die es
in der Zwiſchenzeit bis zur Eröffnung der Kam-
mern (9. November) der revolutionären Bewegung
gegenüber entwickeln und von den Erfolgen, die
es in dieſem Kampfe aufzuweiſen haben wird
Bisher ſieht es in dieſer Beziehung ſehr windig
aus den großen Worten entſprechen die Thaten
nicht und ein Theil der unabhängigen Preſſe, die
kein Vertrauen in die Widerſtandskraft des Ca
binets hat, läßt daſſelbe ſchon jetzt falleu.

Nach einem Telegramm aus Wien warten die
offtziellen öſterreichiſchen Kreiſe eine Gelegen
heit ab oder werden eine ſolche ſuchen, um vor
den Delegationen der tiefgehenden Verſtimmung
die in Wien gegen Montenegro und deſſen
Regierung herrſche, unzweideutigen Ausdruck zu
verleihen. Die höchſt zweifelhafte Haltung Mon
tenegros wird in Oeſterreich ſchon ſeit längerer
Zeit mit großem Mißtrauen verfolgt, und man
führt auf dieſe Haltung auch das Auftauchen
neuer Aufruhrbanden in der Herzegowina zurück.

Aus der tuneſtſchen Hauptſtadt wird gemeldet,
daß der Bey von Tunis in der Nacht zum
28. d. M. geſtorben iſt; der legitime Nach
folger, Ali Bey, hat die Regierungsgewalt über
nommen. Der verſtorbene Bey war ſchon vor
einiger Zeit ſchwer erkrankt, und die Nachricht
von ſeinem Tode kommt nicht überraſchend. Jn
Paris war man nicht ohne Beſorgniß, daß ein
etwaiger Thronwechſel in Tunis das Signal zu
neuen Unordnungen und Unruhen in dem ovccu
pirten Lande geben könnte. Die Beſorgniß ſcheint
ſich bis jetzt nicht erfüllt zu haben immerhin iſt
es auffallend, daß in dem Telegramm, das von
dem Regierungswechſel Kunde giebt, der bei ſolchen
Anläſſen übliche Zuſatz fehlt, daß die Ordnung
nicht geſtört worden iſt.

GHofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
iſt am Sonntag Nachmittag wohlbehalten und in
beſter Stimmung von dem Jagdausflug nach
Ludwigsluſt nach Berlin Zurückgekehrt. Die
Kaiſerin wird, wie wir erfahren, in dieſem
Jahre erſt ſpäter, als bisher üblich, nach Berlin

zurückkehren es iſt vorläufig bereits zur Ueber
ſtedelung der Monat December in Ausſicht ge
nommen. Von einer Reiſe in ein ſüdliches Klima
dürfte nunmehr auf directen Wunſch der hohen
Patientin definitiv Abſtand genommen ſein. Das
Allgemeinbefinden der Kaiſerin wird uns als
durchaus befriedigend bezeichnet; bedauerlich nur
iſt es, daß beim Gehen trotz mechaniſcher Unter
ſtüßung immer noch Schmerzen vorhanden ſind.

(Graf Moltke) iſt ain Sonnabend vor
25 Jahren vom damaligen Prinzen von Preußen,

Unſerem jetzigen Kaiſer, an die Spitze des General
ſtabs der Armee berufen worden. Dieſer denk-
würdige Tag, der unſeren unvergleichlichen Stra
tegen auf jenen Poſten gebracht hat, von dem
aus er ſo Großes für Preußen, dann für Deutſch
land wirken ſollte, iſt von den deutſchen General
ſtabsOfftcieren benutzt worden, um dem Grafen,
der Schnupfer iſt, eine künſtleriſch ausgeſtattete
Doſe zu überreichen. Der Entwurf zu derſelben
rührt von dein Mitarbeiter der Firma Sy und
Wagner, H. Zacharias, her. Uebrigens iſt
Graf Moltke allen Gratulgtionen ſowohl zu ſeinem
Geburtstage als zu ſeinem Jubiläum aus dem
Wege gegaängen. Er ſoll ſich augenblicklich bei
dem Grafen BethuſyHuc in Bankau aufhalten

(Zur Ernennung katholiſcher Geiſt
(icher als Schulinſpecoren.) Das For
mular, welches Herr v. Goßler den katholiſchen
Geiſtlichen vorlegen läßt, wenn ihnen das Jnſpec
torat über eine Schule angetragen wird, lautet
folgendermaßen

„Wir ernennen Ew. Hochw. hiermit auf Grund
des Geſetzes vom 11. März 1872 zum Local
Schulinſpector der katholiſchen Volksſchule zu.
unter Vorbehalt jederzeitigen Wider
rufes. Es geſchieht dies in der Erwartung,
daß Sie das Wohl der Jhrer Aufſicht anvertrauten
Schule zu fördern, auch in den Herzen der Schul
jugend wie der Lehrer eine patriotiſche Ge
ſinnung und Liebe zum Kaiſerhauſe zu
wecken und zu pflegen und mit allem Eifer be
dacht ſeien und den in dieſer Hinſicht beſtehenden

und noch zu erlaſſenden Geſetzen und
Anordnungen willig Folge leiſten werden.
Das fragliche Ehrenamt iſt, höherer Beſtimmung
entſprechend, unentgeltlich zu verwalten. König
liche Regierung.

Begreiflicherweiſe iſt den Ultramontanen dieſes
Formular ein Dorn im Auge. Wenn es ihnen,
wie ſie offen proklamirt haben, darum zu thun
iſt, die Schule in ihre Gewalt zu bringen ſo
kann es ihnen natürlich nicht paſſen, daß ihren
geiſtlichen Leitern irgendwelche Vorſchriften darüber
gemacht werden, was die Schuljugend lerneu ſoll,
wie z. B. „patriotiſche Geſinnung und Liebe zum
Kaiſerhauſe“. Vollends aber die Verpflichtung,
ſich „den noch zu erlaſſenden Geſetzen und An
ordnungen unterwerfen zu ſollen, fordert den ultra
montanen Widerſpruch heraus. „Weiß Herr
v. Goßler nicht“, fragt die „Köln. Volksztg.
„daß kein einziger auf Pflicht und Ehre halten
der Menſch ſich verpflichten kann, Geſetzen Gehor
ſam zu geloben, die er nicht einmal kennt

Provinz und Amgegend.
Jn Magdeburg machte dieſer Tage die

Polizei einen guten Gelegenheitsfang. Anläßlich
einer Schlägerei in einem dortigen Locale, bei
welcher wieder das Meſſer eine Hauptrolle ſpielte,
wurde daſelbſt ein unbekannter Mann als Thäter
feſtgenommen, welcher ſeinen Gegner in den Kopf
geſtochen hatte. Derſelbe nannte ſich erſt Schröder,
dann Detekind, auch war er im Beſitz auf noch
andere Namen lautender Legitimationspapiere,
namentlich zweier Zeugniſſe auf den Namen des
Kellners Fritz Barth. Durch die angeſtellten

Unterſuchungen betreffs der Perſon des Verhafteten
wurde feſtgeſtellt, daß derſelbe Meinhardt Arlt
heißt, Diſchler iſt und aus Bärwalde in der Neu
mark ſtammt und bereits verſchiedentlich wegen
Verbrechens gegen das Eigenthum ſteckbrieflich ver
folgt wird.
Vor einigen Tagen wurde an dem Commu-
nicationswege zwiſchen Seelhauſen und Döbern,
(Kreis Delitzſch) in einer angrenzenden Waſſer
lache die Leiche einer Frau aufgefunden. Die

große Unvorſichtigkeit iſt die Aermſte ſchwer beſtraft.

ſelbe mag etwa in den ſechsziger Jahren geſtanden
haben und iſt wahrſcheinlich eine Botenfrau ge
weſen, da ſie einen Korb auf dem Rücken trug.
Das eine Auge war mit Blut unterlaufen, wie
von einem Stoße; andere auffällige Verletzungen
des Körpers ſind nirgends an ihr entdeckt worden.
Merkwürdiger Weiſe wurde Geld bei ihr nicht
vorgefunden. Ob hier ein Verbrechen vorliegt oder
ob die Frau in der Dunkelheit der Nacht in den
Sumpf gerathen und darin umgekommen iſt,
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Jm Wahlkreiſe WittenbergSchweinitz
muß eine Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe ſtatt
finden, da Dr. KropatſchekBrandenburg ein Man
dat für Brandenburg, wo er ebenfalls gewählt
war, angenommen hat.

Jn der Untermuhle zu Goldbach bei Gotha
wollte die Frau des Mühlenbeſitzers Henze, die
am vorigen Montag Nachmittag allein im Hauſe
anweſend war, das Mühlwerk zum Stehen bringen.
Jn der Müuhle ſelbſt, wo das Werk noch im
Gange war, verſuchte ſte daſſelbe mit der Hand
einzuhalten, und gerieth unglücklicherweiſe zwiſchen

die Radkammen wo ſie unter unſäglichen
Schmerzen feſtgehalten wurde, das Werk war zum
Glück ſtehen geblieben. Die Hilferufe der armen
Frau wurden der einſamen Lage der Mühle halber
von außen nicht gehört, und ſie mußte drei
Stunden lang in Qualen aushalten. Erſt durch
das Hinzukommen des Zimmermeiſters Hahn
wurde ſie aus ihren Feſſeln befreit. Die Frau
befindet ſich in ärztlicher Behandlung, und die
Hand ſoll, wenn auch ſtark verletzt, doch nicht
untauglich geworden ſein. Für eine allerdings

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 31. October 1882.
Bei den am Sonntag ſtattgehabten Er

gänzungswahlen für Kirchenrath und
Gemeindevertretung in der Stadt und
Altenburger Gemeinde ſind folgende Herren au
der Urne hervorgegangen:

a. Stadtgemeinde.
1) Als Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths

Fabrikant Blankenburg, Kaufmann Fritſch,
Kaufmann Meiſter, Regierungsrath Pogge,
Reg.Secretär Wolny. 2) Als Mitglieder der
Gemeindevertretung: Oeconom Bernhardt,
Apotheker Curtze, Kaufmann Dürbeck, Diſch
lermeiſter Nepold, Landrath von Helldorf,
Cichorienfabrikant Henſel, Steuer Jnſpector
Nitzſche, Bauunternehmer Pfeiffer ſun, Gürt
lermeiſter Planck, Organiſt und Lehrer Ratzſch,
Steuerrath Rißmann, Kaufmann Heinrich
Schultze sen., FeuerSocietäts-Calculator Weiſe,
Bangquier und Beigeordneter Zehender, Kauf
mann Zentgraf.

b. Altenburger Gemeinde
Als Mitglieder des GemeindeKirchenraths

Regierungsſecr. Benner, Maurermſtr. Günther,
Ziegeldeckermſtr. Heyne, Bureau Vorſteher
Schwengler. 2) Als Mitglieder der Gemeinde
Vertretung Maurer Graneiß, Feuerſoc. Cal
culator Herbers, Dachdecker Hetzſcholdt,
Oekonom Wolf, Reg.Secr. Noth, Reſtaura
teur Schönert, Forkt. Mylius, Lehrer Meer
bach, Reg.-Canzliſt Sack, Canzlei-Jnſp. Dieß
ner, Gärtner Voigt, Orgelbauer Gerhardt.

Herr Muſikdir. Apel aus Halle beabſichtigt
in allernächſter Zeit ein EliteTrioConzert
für Kenner und Verehrer muſikaliſcher Kunſtwerke

nementsBillets 1 Mark), die nur bei Herrn
Lange (Tivoli) von jetzt bis zu dem noch zu be
ſtimmenden Conzerttage, nachm. 5 Uhr, zu haben
ſind, die Koſten des Unternehmens gedeckt ſein
werden. Der Kaſſenpreis wird 1,50 Mark be
tragen. Wir machen hiermit guf dieſes ein
guserleſenes, hier noch nicht aufgeſtellt ge
weſenes Programm enthaltendes EliteDrioConzert

ganz beſonders aufmerkſam
Die Erneuerung der e d 2

Klaſſe der königl. preuß. 167. Klaſſen Lotterie
hat bei Verluſt des Anrechts bis zum 3. Nov.
d. J., abends 6 Uhr, zu geſchehen

zu veranſtalten, wenn durch Vorkauf von Abon
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z PW
e Betrie

Eiſen
ſeiſern
ten zu
en We

De Be

e Eröff
lnſer Si
hen günſt

n De
oße und
in Waare

ſeitens t
en übrig

n Nhre dur

leiten zuſ

funden
Wſerſchwein

Am lehter

t des Th

échüt de

s go
Sonntag de

m Chefrau

ind des ho

Morimtkirch

e
S

du diesjt
n werden d
hen Mannſa

W ſowie die
I welche in di

in den
e als vierjä
und in der
in den Die
wach gedien

Wpoſition de

liche Reſervi

mation oder

lehörden en
Mhentheile ber

ſt und dauert

ten Alters

e bt Ortſchaften

in Vegirt
November

hof zum r
November

Denkmale
November

ſoddula am

1 November
i Goſthofe,

November

ſchen Gaſt

November
dem Markt

n Bezirk
November
n Caſthofe,

Nobeinher

n Gaſthofe

3 Nodeinber

R biſthofe z
d November

R athekeller

Morenber
Cuſthofe,

in den di

in denin der el

d Ver
n



D Conrad iſt in

d ſchen Eiſenbahn hat die Lieferung von
n ihr entd n gußeiſernen Fenſtern und 10 dergleichen

eld h n Hberlichtern zum Güterſchuppen auf hieſigem
brechen doh Bahnhof im Wege öffentlicher Submiſſton zu ver
ſeit der i v heben. Die Bedingungen c. liegen bis zum 3.
n ung Kovember d. J. im Bureau dieſer Behörde zu

t werden n Weißenfels zur Anſicht aus. An demſelben Tage
nbergShweh erfolgt die Eröffnung der eingegangenen Offerten.

geoidihh Unſer SimonJudä markt hat geſtern
m unter den günſtigſten Witterungsverhältniſſen be

o Jonnen. Die Zahl der Verkäufer iſt eine unge
wen große und dementſprechend die zum Verkauf

Goldbahteh, geſtelten Waaren in Maſſen vorhanden. Der
enbeſihers v Viſuch ſeitens der Landbewohner ließ geſtern zu
tag n wünſchen übrig und mag dies wohl mit den in
t n dieſem Jahre durch die vielen Regentage verzögerten

Auf dem in denzum Stehen 5ndas Vit v Feldarbeiten zuſammenhängen

e

aſhe m Norgenſtunden ſtattgehabten Viehm a rkt waren
lücklich thun t Kuferſchweine und 120 Ferken angetrieben.
uchlichernehh Am letzten Freitag feierte der kaiſ. Muſik
e Arkr tihhn drigent des Thür. Hüſaren Regiments Nr.
de hert Schütz das Feſt der ſilbernen Hoch

Art an ſeit. Das goldene Ehefubiläum beging
age der M an Sonntag der Handarbeiter Karl Buſch mit
ünd ſe mh Finer Ehefrau geb. Raue von hier Die Ein

ushalten. G ſegnung des hochbetagten Paaxes fand in der
in mermehſeh St. Maximikirche ſtatt.
n befreit. Nin
Behandlung m Zu den diesjährigen Herbſt Control Verſamm.
rk verlett v lungen werden die zu den Jahrgängen 1868 und 1869

Für n glnn gehörigen Mannſchaften der Landwehr und Seewehr l
n n n Waſſe, ſowie diejentgen Mannſchaften des Jahrgängs
Aermſte ſh. 1870, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Septem

her 1870 in den Dienſt getreten ſind, die bei der Ca
hallerie als vierjährtg freiwillig in den Jahren 1870,
1871 und in der Zeit vom 1. April bis 30. September
ſ872 in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4
Jahre activ gedient haben, oder in ihrem 4. Dienſtjahre
r Dispoſition des Truppentheils beurlaubt worden ſind,nntche Reſerviſten und MarineReſerviſten, die auf

l. October 19

ag fatt Kellamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der
Kirchenta Erſaßbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition der
in der Ein Tuppentheile beurlaubten Mannſchafſten, ſowie die tem
folgen hin orair und dauernd anerkannten Halbinvaliden der vor

n wähnten Altersklaſſen, nur auf dem Wege öffentlicher
Wekanntmachung beordert und haben ſich aus den bezüg

meinde lichen Ortſchaften dieſelben im Kreiſe Merſeburg
m im Bezirk der 1 Compagnie (Schkeuditz):

zu Hohenlohe, Ephorie Lützen, vacant geworden.
Das jahrliche Einkommen derſelben beträgt excl.
Wohnung) rund 4450 Mk., wovon der Emeritus
1710 Mk. bezieht Zur Parbochie gehört eine
Kirche.

Vermiſchtes.
(Zu den Sturmnachrichten aus England.)

Unter den vielen Unglücksfällen iſt das Schickſal der
Feſthalle, in welcher die Royal Horſe Guards am Abend
ihre glückliche Rückkehr feiern wollten, tragikomiſch. Da
die Reitſchule die Zahl der Gäſte, etwa 700, nicht faßte
wurde ein koloſſales Zelt, 170 Fuß lang, 60 Fuß breit,
auf dem Kaſernenhofe aufgeſchlagen. Das Jnnere war
aufs ſchönſte und ſinnreichſte geſchmückt, die Tiſche ſtanden
ſchon gedeckt. Als der Sturm in der Nacht begann,
wurden Verſtärkungen angelegt, aber um Mittag riß der
Sturm einen Theil der Bedeckung weg. Hunderte von
Soldaten wurden requirirt, um die Stricke zu halten
und wenigſtens ſo lange die Kataſtrophe zu verſchieben,
bis die Aufwärter die Tiſche abräumen konnten. Um
1 Uhr war aber die Gewalt des Windes ſo furchtbar,
daß alle menſchlichen Anſtrengungen vergeblich waren
das Zelt wurde wie ein Ballon in die Höhe gehoben,
alle Taue riſſen, die Stangen zerknickten und dann warf
er es auf die Tafel nieder. Der Schaden an gebrochenen
Gasbeleuchtungsgegenſtänden und Tafelgeſchirr iſt ſehr
groß allein für den erſtgenannten Poſten werden 500
Pfd. Sterl. gerechnet. Sehr arg ſind die Gewächshäuſer
mitgenommen, ebenſo haben einfallende Lichter die Wuth
des Windes büßen müſſen. Der Schaden wird allein in
einigen Londoner Vorſtädten nach Tauſenden von Pfun
den berechnet. Schornſteine und Giebel ſind in Menge
um und eingeſtürzt, Telegraphendrähte abgeriſſen. Die
Themſe ſtieg mächtig und überfluthete niedriger gelegene
Theile der Stadt auch weiter ſtromaufwärts hat der
Fluß noch viel Schaden angerichtet.

Neue Ueberſchwemmungen in Tirol.)
Aus Innsbruck wird unterm 28. October berichtet: Der
Babnverkehr zwiſchen Bozen und Meran iſt einge
ſtellt worden auch der Bahnverkehr zwiſchen Trient und
Lavis iſt zur Zeit unmöglich. Beide Gleiſe zwiſchen
Greis und Brenner ſind unfahrbar. Auch aus Nieder
dorf und Toblach wird Waſſersnoth gemeldet. Alle
Nachrichten deuten darauf hin, daß ſich die Kataſtrophe
bon Neuem und vielleicht noch furchtbarer wiederholt hat,
da die proviſoriſchen Schutzbauten kaum Stand halten
dürften und das Erdreich allſeits gelockert iſt.

(Ueberſchwemmung.) Jn Folge neuerlicher,
andauernder Regengüſſe iſt, wie aus Klagenfurt gemeldet
wird, die Drau in rapidem Steigen begriffen und der
Bahnverkehr zwiſchen Oberdrauburg und Lienz wieder
eingeſtellt. Die Ueberſchwemmung im Möllthale iſt
größer als im September. Jm Gailthale hat der
Poſtverkehr eingeſtellt werden müſſen mehrere Brücken
ſind weggeriſſen, Die in Kirchbach weilende Schadener

Hemeinde/hihn ſul den 2. November er., vormittags 9 Uhr, in Lützen im
n Gaſthof zum rothen Löwen,
gierungera en 2. November er, mittags 12 Uhr, in Großgörſchen

As M am Denkmale
onom Der den 2. November er., nachmittags 3 Uhr, in Klein
i don t goddula am Pfliſterſſchen Gaſthofe
an en n den 3. November er, vormittags 9 Uhr, in Kötzſchau
ath von Hell am Gaſthofe,
h Stelle M den 3. November er. mittags 12 Uhr, in Zöſchen am
Pfeifferſn ſt Kietz ſchen Gaſthofe,

n Juden 4 November er., mittags 12 Uhr, in Schkeuditz
iſt und hre auf dem Marktplatze,
Kaufmann im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg):

un den 2. November er., vormittags 9 Uhr in Beuchlitz
u am Gaſthofe,

den 2. November er mittags 12 Uhr in Dörſtewitz
am Gaſthofe,

tätsCalcul
et Zzehendeh

Gemeinde den 3. November er, vormittags 9 Uhr in Lauchſtädt
Gemeinde im Gaſthofe zum Stern,

u On den 3. November cr., mittags 12 Uhr in Schafſtädt
Raurermſt. d am Rathskeller,

Büreau den 4. November er., vormittags 9 Uhr in Frankleben
am Gaſthofe,

den 4. November er.
am Thüringer Hofe die Mannſchaften des Landbezirks,

ditglieder n

iß, u
nachmittags 1 Uhr in Merſeburg

hdecer 9 ſowie die zu den Jahrgängen 1868 und 1869 gehö
cr. Roth rigen Mannſchaften der Landwehr und Seewehr I. Klaſſe
ins Khu und diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1870,

yln n welche in der Zeit vom I. April bis 30. September
Cangerenn 1870 in den Dienſt getreten ſind, die bei der Cavallerie
gebaut als vierjährig freiwillig in den Jahren 1870, 1871
aus Halle n und in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1872

roh in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre
lite n un äactiv gedient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur
muſtkalſch le Dispoſition des Truppentheils beurlaubt worden ſind
ch Vorta n n m Mannſchaften des Jahrgangs 1875 des Stadt

un ezirkes,n v den Nobember er, nachmittags 4 Uhr in Merſeburg
is zu d n h am Thüringer Hofe die Mannſchaften der Jahrgänge
achm, n 1676, 1877, 1878, 1879, 1880, 1881 und 1882, ſowie

die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dis
Poſition der Erſaßbehörden entlaſſenen und die zur Dis

e ſt

es Stadtbezirks,
e Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu ge

ſtellen. Die Militärpäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen

n. eret Zus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
laſſe e G Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers
e en iſt die unter Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle

ſehen. egeſheſ

poſitlion des Truppentheils beurlaubten Mannſchaften

hebungsCommiſſion iſt daſelbſt vom Waſſer eingeſchloſſen.
(Aus Bremerhafen) 27. October wird berichtet.

Am Sonntag wurde in Folge einer von der Militär
juſtizbehörde in Wilhelmshafen angeſtellten Unterſuchung
ein auf einem hieſigen Dock beſchäftigter Zeichner ver
haftet, der bis vor nicht langer Zeit in Wilhelms
hafen thätig geweſen iſt. Wie man ſagt, handelt es ſich
um einen Fall, wie er kürzlich in Kiel vorgekommen iſt.

(Schneeſtürme in Rußland.) Nach einer
Bekanntmachung des Petersburger Telegraphen Depar
tements ſind durch die ſeit dem 15. d. in Mittel Ruß
land und hauptſächlich in den Gouvernements Kiew,
Podolien und Cherſon wüthenden Schneeſtürme ſämmt
ſche Telegraphenlinien daſelbſt beſchädigt und infolge
deſſen die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Warſchau
und Odeſſa und zwiſchen Kiew und Odeſſa, ſowie die
auf den benachbarten Linien bis auf Weiteres eingeſtellt.

Von Beduinen ermordet.) Einer dem eng
liſchen Auswärtigen Amte zugegangenen Meldung zuſolge

ſind Prof. Palmer, Kapitän Gill und Schiffslieutenant
Charington, welche am 7. Auguſt in das Jnnere von
Aegypten reiſten, um für die britiſchen Truppen Kameele
zu kaufen, und welche für dieſen Zweck 3000 Pfd. Sterl.
An Gold bei ſich trugen, von Bedulnen in Nakl ermordet
und beraubt worden. Es wurde ihnen die Wahl gelaſſen,
einen Abhang hinabzuſpringen oder erſchoſſen zu werden.

Palmer wählte das Erſtere und iſt noch nicht aufgefun
den Gill und Charington wurden erſchoſſen.

(Kälte in Galizien.) Aus Tarnopol meldet
man, daß in OſtGalizien ſeit vier Tagen eine unge

wöhnliche, geradezu ſibiriſche Kälte herrſcht; aus dem
Podharer Bezirke kommt die Nachricht, daß daſelbſt
drei Arbeiter, aus dem Brodyer Bezirke, daß dort eben
falls einige Perſonen erfroren ſind. Es ſind heftige

Schneefälle zu verzeichnen.

Witterungs Berieoht
der meteörologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech
Instituts von M. Muller, Merseburg, Burgsetr. Nr. 18
9

29.10. Aba. 8ühr 30.10. Mrgs. S Vpr.

Barometer Millim. 752,0 761,0
Therm. Celsius 7,7 8,0Rel. Veuchtigkeit 98,6 96,4Bewölkung 2 0ind W. W.Stärke 3 4Der Danstdruck verändert sich von 4,48 auf 4,26,

Therm. Minima 4,5,
Niederschläge 0,0,

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

PDom. Vacat,
Stadt. Getauft: Pauline Helene Elſe, T. des

Reſtaurateurs Winkler gen. Kämmer; Eduard Kurt, S.
des Land Feuer SocKalculators Weiſe; Alwine Mar
garethe, T. des Kaufm. Nell; AnnaßKatharina Eliſabeth,
T. des Formers Vogler Anna Marie, T. des Schmiedes
Wiemann; Otto Hermann Karl, S. des Handarb. Richter
Johanne Marie Elſebeth, T. des Schloſſers Stritzke;
Emma Anna, T. des Handarb. Berndt; Friedrich Ernſt,
S. des Hausmanns Hupfer; Louiſe Agnes Helene, T.
des Fabrikarb. Müller; Hugo, S. des Schneidermſtrs.
Dahn; Robert Paul Max, S. des Buchbinders Wunder
lich; Wilhelm Guſtav Richard, ein unehel. S. Ge
trauet: der SparkaſſenControleur Eichler hier mit
Frau H. M. geb. Lehmann die Handarb. Buſch'ſchen
Eheleute als goldnes Jubelpaar. Beerdigt: den
24. Oetbr. die älteſte T. des Schuhmachermſitrs. Schneider
u. den 30. der jüngſte S. deſſelben den 29. die neugeb.
T. des Steinſetzers Erbarth; den 31. die einzige T. des
Schuhmachers Kratſch.

Neumarkt. Vacat.
Altenburg. Getauft: Jda Agnes, eine unehel. T.
Getrauet: der Königl. Reg.-Secret.Aſſiſt. Zimmer

mann hier mit Frau A. A. geb. Hencker hier. Be
erdigt: die T. des Korbmachermſtrs. Wi-ter; der S.
des Gasmſtrs. Richter

Civilſtands-Regiſter der Htadt Merſeburg
vom 23. bis 29. October 1882.

Eheſchließungen: der Sparkaſſen-Control. Eichler
mit H. M. Lehmann, kl. Sixtiſtr. 17; der Königl. Reg.
Secret. Aſſift. Zimmermann mit A. A. Hencker. Altenb.
Schulplatz 4. Geboren. dem Kaufmann Schäfer
ein S., Markt 7; dem Gefreiten Fiſcher ein S., Kraut
ſtraße 4; dem Färber Kühne eine T., Preußerſtraße 4;
dem Königl. Regier.Diätar Kobelt eine T., Steinſtr. 3;
dem Eiſendreher Trommler ein S., Unteraltenburg 6;
dem Klempnermſtr. Hippe eine T. Gotthardtsſtraße 18;
dem Former Hartmann ein S., Schmaleſtr. 8; dem Stein
ſetzer Erbarth eine T., gr. Sixtiſtr. 3; dem Galanterie
waarenFabrikanten Lots ein S., Burgſtr. 4; dem Bäcker
meiſter Elbe eine T., Neumarkt 48; ein unehel S.
Geſtorben: des Schuhmachermſtes. Schneider T., 6 J.
Scharlach, Kurzeſtr. 9; der Glaſermſtr. Franz Müller,
37 J. 10 M., Darmleiden, Dom 7; des Korbmacher
mſirs. Witter T., 4 J. 8 M., Scharlach, Unteraltenburg
47; des Gasmſtrs. Richter S, 5 J., Diphtheritis, Damm
ſtraße 17; des Steinſetzers Erbarth T., 3 T., Schwäche
gr. Sixtiſtr. 3; des Schuhmachermſtrs, Schneider S., 2
J. 11 M., Dyphtheritis, Kurzeſtr. 9; des Schuhmachers
Kratſch T., 8 M., Luftröhrenentzündung, Oberburgſtr. 2.

Bekanntmachung. Die Control- Verſammlung findet
nach der Bekanntmachung des Königlichen Landwehr
Bezirks Commando zu Weißenfels vom 13. d. M. am
4. November er nachmittags 1 Uhr am Thüringer
Hofe für die Mannſchaften der Jahrgänge 1868 und
1869 und für diejenigen des Jahrganges 1870, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1870 in
den Dienſt getreten ſind, ſowie die bei der Cavallerie
als vierjährig freiwillig in den Jahren 1870, 1871 und
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1872 in
den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre
getiv gedient haben, oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur
Dispoßtion des Truppentheils beurlaubt worden ſind
und die Mannſchaften des Jahrgangs 1875 des Stadt

n n ham 4 November er nachmittags 4 Uhr daſeſür die Jahrgänge 1876, 1877, 1878, en u
und 1882, ſowie die auf Reclamation oder als unbrauch
bar zur Dispoſitton der Erſatz Behörden entlaſſenen und
die zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubten Mann
fchaften des Stadtbezirks ſtatt.

Den Mannſchaften der hieſigen Stadt gehen keine
beſondern Ordres mehr zu. Die Militärpäſſe ſind mit
zur Stelle zu bringen.

Mexſeburg, den 28. October 1882.
Der Magiſtrat.

Königlich preuß. Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 2.

Claſſe 167. Lotterie muß bis zum Novbr.
er. abends 6 Uhr, bei Verluſt des
Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 3. Claſſe
geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten
Looſe bin ich gezwungen, ſofort anderweit zu ver
kaufen.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder

Eine gebrauchte Copirpreſſe wird zu kaufen geſucht
Breiteſtraße 18, 1 Treppe,

Ein Einſpänner-Wagen, faſt neu, ſteht zu

verkaufen bei ar ain Meuſchan.
Ca. I GORuthe große Hruchſteine

ſind billig zu verkaufen Gotthardts ſtraße 11.

KRechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.hält ſtets vorräthig Th. Rössnéer, gr. ken 28. e



Wh enW

c v

en gros120 n ar (Specialität)ein im Tragen und Halten vorzuglicher, äußerſt dankbarer“) und eleganter Stoff, paſſend zu Coſtümen, Kinderanzügeu, Morgenkleidern e. in
Deſſins und großer Auswahl, empfiehlt

Jn Nr. 212 und 214 iſt fälſchlich „denkbarer“ geſetzt worden.

en detail.
d

reizenden

Fritz Rvenneke.
Möbel- Verkauf.

Umzugshalber ſollen

Donnerstag den 2. November
ſämmtliche Möbel und Wirthſchaſtsgegenſtände verkauft

werden Leunger Straße 3.
Gute üsges Pflaumenmus
iſt zu verkaufen

Gotthardtsſtraße 28 im Laden.
Auch iſt daſelbſt eine fein möblirie Stube an einen

einzelnen Herrn zu vermiethen. J K. Bauer.
Karlstrasse 10 iſt die obere Etage zu vermiethen

und 1. Januar 1883 zu beziehen.

4. Oelgrube
Lederhosen, Reiſthesätze, echt Mam-

hurger engl. Lederhosen, Westen
wetts, WMosenträger von Leder und Gummi,
Mancdsehrihe in Glacée, Wildleder und Buckskin,

E

o e dend So

pedinen

h

Bruehbandagen, einfach und doypelt, empfiehlt zu

u vermiethen Iſſi ſt Run e e e ne den billigſten Preiſen o aaup. m
s is, beſteh s Stube, Kü z enn e ren Während des Jahrmarktes iſt mein Stand am goldenen Arm. n
Eine Wohnung I Stube, 2 Kammern und Küche, o f 33 b 8 R t in alle*1. Etage, iet d t oder ſpät be ſeſition erziehen zu vermiethen un Mur Se e ustav J eintze, u r et te 4110 4 I an

Brgſtr. 8. uEine möblirte Stube iſt ſofort zu vermiethen
Breiteſtraße Nr. 5.

aus Parmn in Italien
beebrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß derſelbe

Eine möblirte Stube und Kammer ſteht zu vermiethen u dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der neueſten und feinſten Schmuckgegen Nee Wah
und ſofort zu beziehen.

Robert Burkhardt, Markt 32. u. ſ. w. und vielen hundert in dies Fach einſchlagenden Artikeln eingetroffen iſt.
tände in Korallen, Granaten, echtem Bernſtein, echtem Jet, Malereien, Roſaline, Filigraine, Similt, Wallroß

Von der

i zeite e e e e n ver Stand Grosse Bucle gegenüber dem Hrn. A. Wiese, Burgstr.miethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Hypothekencapital
Yon Behörden Instituten u. Privaten auf städt,
u. lIändl. Grundbesitz (M. 19084.)

à 4 5je nach Höhe und Rang stets zu verleihen
HalIe a gr. Ulrichsstr. II. Karl Peril. 3 iſchwarz und couleurt, zu halben Fabri L uße S Reſtaurant

kationspreiſen, empfiehltBlüſchjacken von 5 Mk. 50 Pf. an.
Wollene Mannsjacken von 6 Mk. an. S
Kinderhemden von 30 Pf. an.
Srauenhemden von 1 Mk. 50 Pf. an.

2999

Einen großen Poſten große ſchwarz und
weißgeſtreifte

Ziehung am 11 13. Januar 1883, Hauptgewinn 75000
Mark baor ohne Abzug, nur kurze Zeit beim Kaufmann
Herrn Aug. Wieſe zu haben.

Bis abends 10 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung geöffnet.

Rein woll. Cachemire-
etc. Rester,

S billigſt beiSärge Wilhelm Borsdorff,
Schmaleſtr. 26.

aus Böhmen Anfang s Ühr abendsFritz Noenneke.

Concert der Damenkapelle Roſcher
l

aus Böhmen,Eskimo-Flanellhemden, 2
das Stück zu 1. Mk. 80 Pf. und 2 Mk.

Eine große Auswahl in Kinderkleidchen, S
7 Knabenanzügen und Knaben Kaiſer

99

e90

wozu freundlichſt einladet W. Heise,Kieler Sprotten
T mänteln, ſowie große Auswahl in
Schwarzen Schürzen in Cainmlot u. Cache

mir, das Stck. ſchon von 1 Mk. an, ferner S
möderne Kleiderſtoſfe, per m 50 Pf.
Capotten, Gardinen elc. etc. empfiehlt

die Schnitktwaarenhand(ung 2
von

r

2

99

Georg Martens,
Burgſtr. 5. Oelgrube 5.

r

empfiehlt billigſt F. Seydewitz.
beabſichtige Anfang November er einen Unter

richts-Curſus in der

Drahit- C Ei Awagrenſabeiß

wfeht Heinr. Schultze jun.

Zur Ballſaiſon
empfehle

Rüschen und Schleifen
in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Georg Martens,
Burgſtraße 5.

Brat und friſche Wurſt, wozu ergebenſt e
Ernſt.

nur guten
Heute Dienſtag von 7 Uhr an Salzknochen,

wozu ergebenſt einladet E. Beyer
Rockarbeiter

Saſſe an der Stadtkirhe Nr. l änte
Zur Weihnachtsbeſcheerung der Kinder

um gütige Geldſpenden und um eine rege Betheiligung

Heute Dienſtag Concert der Damenkapelle Roſcher

Junge Mädchen im Schneidern geübt, finden dauernde 1ß

S lung 979
wurde,

ind erwäh

Me
Ihder zuſan

beiden
d. Dhe

beitrate

nun im

27 Aegaeren..Halbwoll. gefütt, Jacken v 2 M. 50 Pf. an. zKölner Dombauloose, 7 n e den 1. November, von nd
962 bis

ſlerte), di

tichtorgth

h jor. G
her Ka
n als un

„Deutscher Hofſt aberma
Mittwoch Schlachiefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends urd am

Pwählt, fü

falls ſoOurelle. Aerfurt,
hürde dann

1866 bis

Wohn Königgt

be in be
oder ſolche, die ſich dazu ausbilden wollen, werden ge nen Wo
ſucht. A. Reinitz, Schneidermſtr, Novbr.

Burgſtraße 8. tod
70) wied

e de aberNhtsanve

in der Altenburger Bewahrauſtalt ln
bitten die unterzeichneten Damen auch in dieſem Jahre in

a ſübeim Nähen der dazu erforderlichen Kleidungsſtüce, Die ſt ſat i

Na n de haenglischen u. französischen Sprache ch F von e werden ſtets durch dieſes Blatt bekannt ge d hfür junge Damen und für Herren zu eröffnen. rist. lohn III Gera Fr. Grumbach. Fr. Blaneke- hen
Lehrer Schrödter, Brühl 6. empfiehlt den Herren Baumeiſtern, Haus und d 55 e Fr. er wohl am

Gartenbeſitzern: Garten u. t. Schönberger. Frl. Stock enel und S e Se n Treppen Donnerstag den 2. Nov. nachmittags 3 Uhr, wird hen
J eons, Thürfüllungen bei Frau Julius Blancke genäht n alloneeiſerne Thore 2e. 2e. in den neueſten lehntSehr ſchönen geruchfreten Hafer Muſtern! o ehe wen Erklärung. t eng n inm Wien d u Drahtgewebe jeder Art, Sanddurch öffentlich zu ren tat eine Wann von eHeinr Schultze un en er eoſtenanſchläge un eichnun i et bleiben wird wie r WilHeinr. Schultze Jjun. frante! as Zeichnungen gratis und er De W en es auf das Lebhaftefe de es

I 2 m T kſf ch t a in echte l et n en m ne S e drun u S ſten ie Wahlen veröffentlichte Ge hind nur de eleidi r
7 S chuhe h er mit, auch ohne Vorwiſſen, Anter Sarattie rig ine n t Kiner perſönlichen B di t

r e en ehe a eeke Jußbeklelbung henen vertn, Belete et. Merſckurg, ben 29. Veteber zu
für den Winter zu Selg t urtnrrit a en e und Schuhen I Duhen Photographien ſind auf dem Kinder d

eVdewi z. emtern beſtätigt gratis. Nachahmer beachte man nicht, oder in der Prinzlau ſchen Ausſtellung verloren gegangen v ter denJ a be nu- Schwindel treiben e Gegen Belohnung abzugeben Nenmertt 41. e
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. a
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